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S8/J A,n f ,1" aga 

der Abg~ Dipl.-Ing.Dr. S ehe u c h, H 4 r t 1 a b, S t end e b ach 

Ul1d . (,tCllOS sen 

&t den Bundesministor ~ür Finanzen, 
betreffend Handhabung des KindcrbcihilfcngesGtzos. 

-.-.-
Nach § 1 Aba.l dcs Bundesgesetzes vom 16.12.1949, BGB1.31/S0, über 

Kind,-;:.:bcihillen (ICindcrb cihilfongesc~ in der 1a.ssung der 3.Nc.vcllc zum 
Kil1d.crboihilf'engcsctz vom 25,7.1951, BGB1.151, haben auf Kinderbcihilte 

Personen Anspruch, die Eiltkünf'te aus nichtsclbständ1ger Arbeit boziehen. 
In diese Xatcgoric gehören zrrcifc110s auah die m~tarbcitcndml Jami1ien­

mitglioder (Xil'ldcr) bäuerlicher Besitzer. 
Nach § :3 Abs.l des ICilldcrbcihilfcltges ctzos istdor Jliens tgo'bcr 

verpflichtet, bei Vorliegen der Beihilfekarte die Kindcrbcihilf"e aus" 

zuzahlen. 
I 

In dcn letzten }!cmatcll Jj.abcn sich 11U1'l. mehrcl"c IPäl.le ':reignct, dusli 
bäuerliche Dicnstncru~er, ~clohc auf Grund einer vorl1cgp~den Beihilfekarte 

Kindcrbcihiltc ausbazahlt und die ausbezahlten Beträge dem Finanzamt 
YCrrCOhl'lct hattclt. zur RückznhlUltg aufgefordert und in Einzelfällen sogar 

die rückgctordcrton Beträge zu Lasten dos bäuerlichen Dienstgebers im 
Grw'ldbuch sichergestellt ~urdcn. 

In der Begl"ÜndUllg der Finanz~ter wird a~ die Bestimmungen des 
Abschnittes 70 der Einkomrnmtstcucrrichtlinien 1941verqiesen. aerufungcn 

an die Finanzlandesdirektion ~ar~n ~rfolglos. 
. J 

Abgesehen davon, dnss' diese Richtlinien aua(\l'lickl1oh Ausnabmol'l 

von dor Regel vorschen, halten die .Alltragstcllcl:'. dio HCl"auiebung dieser 
Bosti1l1ll1Ultgcn, welche seinerzeit (aoht Jahre vor dem. Kind.orbcihi1fangesetz) 

nur :für die Bemessung der E1nkommenst.eu':\r geschaffen Vlurclen, fUr.UlU'ichtig 

und dem Sil1l'l und ~ist des ICindcrbeihl1:f'cngcsct~es n'idorsprcohelld. Die 
durch eine solche H::,.udhabung herbeigeführte SchleehtQr5tel1ul'l.g familien­
~igencr Arbeit$kraftc gegcnUbcr Fremdarbeitern iat~aussor4cm gee~ct. die 

ohned~es zu einer Gefahr gc~ordene Landflucht geradc~ zu fördern. 
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18 Voll' El;ueh ;b~i d;".)r po.rlanlcntarisohon BchtUld.lung des Itilldcl"bcihilfcll­

gesetzes eine Einsohränkung des Bezuges von Xindarboihilfcn fUr mitarb-ai .. 

tondo Fanrlli~itßlirlder (Kinder) niCLlalsb~a.b.iohtigt. 

Wir unterzoichncttlll Abgeordnetel1 stellen dahel" an den He l'rn 

Bundesministor f'Ur Fil'la.l'lZ~n die 

A n f, rag e: 

Ist der Herr :Ministcr bereit, seine nachgeordneten J)ienststellcn anzu­

V1ciscn, dass 

1. fül" familien.Gigene Arb cUshätte in der Lalldi1irtscl'taft Bcihilf'enkartcn 

a.usgestellt i70rden Ulld die Vo~reolmung der ausgez_lten Kindcrbcihilfcnbe­

träge auch anarkannt wird, 17cnn vom Dienstgcbcrtter vorgeschriebene 

Beitrag zum Kinderbeihilfcf.onds entrichtet m.rdi 

2., in jenen Fällen, in deneri bisher in Unkenntnis drr ~es'etzliO.hen 

Vo,rsollriftcn die Beitragsleistung zum Fonds für die f'amilic:lcigenen 

Arboit.8 ;~räfte nicht erfolgt ist. gegen NaohcntriohtUl'lg dieser Beiträge 

von j ader Rüokforderu.ng und altderen Sohritton Abstand genommen 'l7ird? 

-.... ~ ... -... 
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